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. --- f z m - <= | 

Sonnta (7 . 19. Dezember 1852- 
= 

Vekanntmachung. der Maurermeiſter Xaver Baumeiſter ımd der 

Den definitiven Winterbierſatz pro 1852,53 Werkführer der- Zimmermeifterswittwe Leſti Schreiner- 

betreffend. meiſter 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß nach hoher Regierungsentſchließung vom 8. k. Mits. 

der definitive Winterbierſaz für 1852/53 vom Ganter 

auf4kr. feſtgeſezt wurde, wozu den Schenkwirthen und 

Bräuhausbeſitzer, dieſen aber nur bezüglich des in den 
Zech - und Wirthſchaftslokalitäten an Gäſte in minuto 

abgegebenen Bieres ein beizuſchlagender Schenfkpreis 
von 2 pf. per Maß zu rechnen iſt, ſohin 4 kr. 2 pf. 
per Maß. 

Dieſer Tarif iſt In allen dffeutlichen Gaſt- und 

Schenkzimmern anzuheften, ımd von dem Magiftrate 
und ſämmtlichen Semeindeverwaktungen darüber zu 
wachen, daß nur geſundes und tarifmäßiges Bier ver- 

leit gegeben und der Tarif genäu eingehakten werde. 
Aichach den 13. Dezember 1852. 

Königliches Landgeriht Aichach. 
Wimmer. 

. 2 

An den Magiſtrat der Stadt Aichac< und den 

ſämmtlichen (x)en]eindc-Verwalm[1qe11 

Im Benehmen mit dem kgl. Btandvckf[cvmmgse 

Inſpector, und nach Einvernahme ded Brandverfiche» 

rungs-Ausſchuſſes der Stadt Aichah wurden für den 

hieſigen Amtsbezirk als Brandverſicherungs-Taratoren 

Iohann Settele aufgeſtellt und verpflichtet. 
Diefe alkein ſind fortan zur. Abſchäzung von 

Gebäuden behufs der neuen Sinverleibung oder der 

Erhöbung der Verſicherungsſumme befugt. 

Jeode Schätzung. M in Zukunft dem. Magiſtrate 
oder der Gemeindeverwaltung) zu übergebeu. 

Die Schäung iſt ſofort .8 Tage lang öffentlich 
im Gemeindehauſe aufzulegen, oder an.der Gemeinde- 
taſel anzuheften.. 

Während dieſer Zeit: Fönnen: ſowohl . von dem 

Brandverſicherungs-Ausſchuſſe als auch- von dem Ver- 

ſicherten, oder den Nachbazır zc. allenfaltſige Cinwen- 
dungen entweder mündlich zu Protokoll oder ſchriftlich 

bei der Lokalpolizeibehörde angebracht werden. 
Werden Einwendungen vorgebracht, ſo 'iſt dieſes 

auf der Schäzung in folgender Weiſe zu bemerken : 

„Segen dieſe Schägung ſivd' innerhalb des Ier- 

„„mines Einwendungen angebracht. worden 
„von 

am ten 

»Magiſtrat (Gemeindeverwaltung)““ 

Die Einwendungen ſelbſt ſind unmittelbar an das 
k, Landgericht zu ſenden. 

Werden keine Einwendungen “ vorgebracht; - fo- iſt 

auf der Schäzungstabelle zu bemerken : 
„„Dieſe Schäzung'viſt adıt Tage „kang zu Jeder- | 
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„„manns Einſicht offen sckegeg, und es iſt Feine An den Magiſtrat der Stadt Aicha<h und den 
„Griunexung angebracht morden, . ) ſämmtlichen Geweinde-Verwaltungen. 
il a Z jew 3 "7 R Wegen des bei Steining, Ortögemeinde Steinrec> 

- Magiſtrat (oder Gemeindeverwaltung.)““ in Defterreich, aufgeſundenen männlichen Leichnams 
Sowohl in dem einem wie denz andern |Falle iſt (Kreis-Jntelligenzblatt vom laufenden Jahre Nr. 69 

hierauf die Schägungstabelle dem Eigentbümex der Site 2744), dann der bei Sarmingſtein in der Donau 
Gebäude zu behändigen, welcher ſie ſofört dem k. Land- ufgefundenen Leiche (Kreis-Intelligenzblatt S. 2756) 

_ Serichte vorzufegen hat. ſind in den Gemeinden unverzüglich Nachforſchungen 
d Gegenwärtige Beſtimmung iſt in/allen/Gemeinden /zu pflegen, uud allenfallſige Reſultate binnen 8 Ta- 
offentlich) befannt zu machen, und wie geſcheheu, in gen anzuzeigen. 
dem- Negiſter-über- verkündete-Geſeze.einzutragen. 

Aichach den 11. Dezember 1852. 

Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer. 

An 

ſämmtl. Stiftungs- und Gemeinde-Verwaltungen. 

EStiftungsbauten, hier insbeſondere' innere 
Einrichtung und Ausſchmü>ung' derſelben 

betr. 

Fehlanzeigen=ſind erlaſſen. 

Yichach den 10. Dezember 1852. 

- Königliches Landgeriht Aichach. 
Wimmer. 

Un den Magiſtrat der Stadt Aichac< und den 

ſämmtl. Gemeinde-Verwaltungen. 

Den Vollz"gbdes Forſtgeſetzes, 
etr. 

Das Ausſchreiben der k. Negierung, vom 25, v. 
Sämmtliche Stiftungs-' und :Gemeinde-Verwal- „Mts.. im rubrizirten Betreffe, reſp. wegen (.?nnwibung 

tungen werden auf die Ausſchreibung der k. Regierung -an, aufgearbeitetem Holze und geſchälten Lohrinden 
vom 21. v. Mts. im/Kreis:Int:-Bl;- Seite 2615 im (Kreis-Intelligenzblatt Nr. 68 Seite 2691) iſt unge- 
rubrizirten Betreffe zur genaueſten Darnachachtung mit ſäumt. im allen Gomeinden, zu verkünden, und bei Ver- 

dem Bemerken aufmerkſam. geuiacht, daß über die Be- meidung einer Strafe vont fl. in dem Regiſter üb er 
folzung ſtrengſtens gewacht werden wird. 

Aichach den 10."Dezember 1852. 

Kdnigliches Landzericht Aichach. 
Wimmer. 

An den Magiſtrat der. Stadt Aichach. und den 
ſämmtlichen Gemeinde-Verwaltungeu. 

Die Verwendung des Zinks, zu: 
j Kaminrohrenbetr, 

Nach einer hächſten Miniſterial-Entſchließung vom 

20. Oktober 1852 (Kreis-Int.:Blatt 1852 S. 2508) 

iſt die Anwendung des Zinkes')zu-Kaminäufſäzen und 

zu innern Kaminrohren, -wie zzuv. äugern. Verkleidung 

derſelben verboten, was hiemit zuvy. Darnachac<htung 

bekanut gemacht wird. 2 
Aichach den 10. Dezember 1852, 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, 

verkündete Gefeke einzutragen. 
Zugleich werden die Lokalpolizei-Behörden unter 

Hinweiſung auf das weitere Ausſchreiben der k. Re» 

gierung. vom nämlichen Datum im Betreffe des Forſt- 

handbuches (Kreis-Intelligenzblatt Seite. 2692) beauf- 

tragt, ſämmtliche Waldbeſizer, hierauf aufmerkſam zu 
machen, für das, von den Gemeinden und Stiftungen 

aufgeſtellte Forfiperfonal, ſelbſt aber dieſes Haydbuch 
alsbald anzuſchaffen, | 

Aichach den 10. Dezember 1852. 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer. 

Bekanntma ung. 

Dem Wirthsſohn Alois Maier: vom Anwalting, 

dann den Dienſiknechten Mathias Hacker: und Michael 

Rohrmaier von dort, iſt der Beſuch der Wirthshäuſer 

im. Landgerichtsbezirke Aichach auf. die Dauer- eines 
halben Jahres verboten, ” > 

|) 
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Der Maziſtrat' der' Stadt' Aichach' und "die Bors 
ſtedex ſämmtlicher - Gemeinden haben dieſe „Straſbe- 

ſtimmung den Wirthen ihres Gemeindebezirkes 'unter 

Erinnerung an die landgerichtliche Bekanntmachung 

vom 1. Oktober 1852 Nr. 1 zu eröffnen, für. die An- 
heftung jener ‚in den Wirthshäuſern zu ſorgen, und 

im Falle vorkommendex Uebertretungen alsbaldige An- 
zeige zu erſtätten. 

; Aichach den 3, Dezember 1852. 
Königl. Landgericht- Aichach. 

Wimmer.-* 

Bekanntmacung, 

Definitiven Winterbierſay pro- 1852/53 
betreffend, 

Der definitive Winterbierſaz für 1852/53 beträgt 
nach hoher -Negierungs-Entſchließung vom. 8. d.. Mts. 
für- den. dießſeitigen Bezirk : 

Ganterpreis 4 Kreuzer 1 Pfenning, 

Schenkpreis 4 Kreuzer 3 Pfenninge, 

und für die Stadt Frieberg mit Einrechnung des Lo- 
kalmalzaufſchlages 5 kr. per Maß. 

Sämmtliche Gemeindevorfteher werden beauftragt, 

für genaue Cinhaltung des Satzes und für gute Qua- 
lität des Bieres Sorge zu tragen. Allenfalljige Con- 

travenienten ſind fogleich zur Anzeige zu bringen. — 

Dbiger Bierſatz iſt bereits in allen Landwirthohäufern 
angeſchlagen. z 

Friedberg den 16. Dezember 1852, 

Königliches Landgericht Friedberg. 
- Widder. 

Bekanntmacung. 
Dienſtag den 28. dieß Vormittags 10 Uhr 

und den darauf folgenden Tag wird das zur Berlafe 
ſenſchaftsmaſſa des verſtorbenen Hru. Pfarrers Munds- 

berger von Laimering gehörige Getreide, Wäſche, 
Haus - und Baumannsfahrniſſe, Holz 2c. öffentlich an 

den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
verſteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden, 

Friedberg den 18. Dezember 1852. 

Königliches Landgericht Friedberg. 
“ Widder. 
— 

> 
. 
“ 

Bre- f fauu“n> m® alıdhr Wn 98 

Den ledigen Burſchen Kaspar Lohner, Jöſeph 
Gä:tner und Xaver Aidelsburger von Tandern, iſt der 
Wirthsl ausbeſuch im dießſeitigen Gerichtsbezirke auf 
ein halb Jahr lang durch Beſchluß vom 4.“ Nov. 
d. Is. verboten. — Aichach , den 9. Dezember 1852. 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer. 

Be kan natzm ad un g. 

Es hat ſich bisher der Unfug dahier eingeſchlichen; 
das Holz "auf, dffentlhen Plägen in und außer der 
Stadt aufzuſtellen. 

Dieſes wird in Zukunft bei einer Strafe von 1f, 
80 ke. verboten, mit dem Bemerken, daß das bereits 
aufgeſtellte Hotz binnen 14 Tagen bei gleicher-Srrafe 
zu entfernen iſt, da gegenwärtig zur Unt“rbringung- des 
Holzes im ſtädtiſchen Holzgarten Gelegenheit geboten iſt. 

Aichach den 18. Dezember 1852. | 

Stadtmagtiſtrat Aicha<. 
Kapfhamer; Bürgermeiſter. 

Bekannemach un g. 
Montag den 27. Dezember d. Is. und am 

darauffolgenden Tage werden im Pfarrhofe zu Todten- 
weis verſchiedenes Hausgeräthe und Baumannsfahr- 
niſſe, insbeſonden. 3 Zugpferde, 7 Kühe, 10 Stück 
Jungvieh, '5 Schaafe, 2 Shweinmütter und 2 Friſch- 
linge, 4 Oekonomie-Wägen , 4x Berner-Wägelchen, 
1 Chaiſe, 2 Pfluge und 2 Eggen,- Pferdgeſchirre, 
1 Koth- und 1 Rennſchlitten, dann circa 250 Zentner 
Heu und. Grummet, .circa 60 Schober Stroh von 
allen Getreidegattungen, ferner 30, bis 40 Schäffel 
Getreide nebſt verſchiedenen andern Gegenſtänden ges 
gen ſogleich baare Bezahlung an die Meiſtbietenden 
verſteigert, wozu hiemit eingeladen. wird. 
Der Anfang der Berfteigerung iſtjedesmal früh 9 Uhr. 

O IEA 

Berichtigung. 
In dem Ausſchreiben des k. Landgertc<ts Aichach 

vom. 2. Dezember 1852.. die feuergefährlichen Gebäude 
betr., (Wochenblatt Nr. 49) haben ſich Drucfehler 
eingeſchlichen, und zwar.: | 
Zu der erſten Klaſſe gehören auch no< Bäckereien, 

und ſtatt Oelſiedereiet muß e& heißen. Delz 
Raffinerien; 

und bei der zweiten Klaſſe muß es -ſtatt Saucen- 
ſchneidereien, Founirſchneidereien heißen, 

Gefundenes. 

Ein Goldftück wurde gefunden. Von wem? ſagt 
die Redaktion d. Bl, 
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 18, Dezember 1852. 
Schrannenſtand. Durchſchnittspr. pr. Schäffel. Gegen die lezte Schranne 

SUG Ie]]Ganém Hieran - |Im Reſt M .- 3 AT H0S M,;_ge[d;*]-„g 
Sorten. |dorhauden.]| verkauft. |geblieben. höchſter. | mittlerer. | mindeſter. gcm[ff[[_ 1 deſtiegen. 

- Schäffel. R IE S IN IIT I 
Waizen 201 190 D 18 | 30| 17 3!1 16 22 | 3330 | 58 — |28 B 1a 
Korn 105 105 = 15 | 43| 15 | 12 32 | 1596 3 - 34 => llce 
Gerſte 156 156 .= 9! 18| 8 | 52 S 35 | 1383 | 33 - 12 1) ee 
Haber 336 336 |= "1+5 | 301 5 | 15] 51 6| 2764 ] 591 — 13 ], |- 
Summa 798 787 | 8074 | 39 | 

A*chacl)ee Viktualien: Preiſe. 
Fleiſch, yr. Pfund, _ |Fr.[pf-| L *Yd* Pid. |Loth. [?!]t | Theil. | Mehl, pr. Dreißiger. | kr. | pf- 

„Ochſeuſleiſch, gem.\\'kete\\ 12;—| Halbkreuzer Semmel — | 27 Al Mm[d[nehl 62 
Kubſleiſch 9|,:2| Kreuzer Semmel =- | 5 |- | 2 |Semmelmehtl 5| 2 
Nindſleiſch 9| 2| Halbkreuter Röggl =- | 3 | 3137 |Schönmehl 4:| 2 
Schweinſleiſch 15,—| Kreuzer Nöggl =| 7| 3| 3 |Nac<hmehl 3| 2 
Kalbſleiſch 11,-- Halbbatzen Laib =) 18 |: 3 | — |NRoggenmehl 4 | — 
Schaffleiſch 9/—| Bazzen Laib Kl Fl 1 Pfd. Roqqe[[brod 3 ] 2 

Viktualien : Preife für Fucdbcxg m]d Lechhaufen. 
Fleiſch , pr. Viund. ſ|fr.pf. | (a Brod/ | |Pid.|Loth. [Qut. |Theil | . Mohl, , pr, Vierlmq- , f. |kr-[ vf- 

Dchſenſleiſch, gemäftetes| 12)-- .ßn[l‘fml,n "Semmel | =| 21 — | - |Feines Mundmeh hl - )0 - 
Kuvpfkeiſch g| AKreutzer Semmel - 4 \ — | — |Semmelmehl ‘— |42|-- 
Nindſteifch 9| A[Zweikreuter Noqql -- | 13 | 2 | -- |Geringeres Mehl —132 
Schweinſleiſch 15 --|Vierkreuzer Röggl - |2 ( - Nachmehl || !26[-- 
Kalb-leiſch — Bayen Laib — | 31 ! — | — |Backmehl — /38/-- 
EScafſleiſch l—‘lld‚\rfreußcrm?_aib 11301 — | —1 u | ] 

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im königl. Landgericht Friedberg. 

‘””"‘‚3‚‘!5“‚ Brod-Taxe. 

Preiſe, T Gwior -/ 
Gattung. Meßzen. “‘mlum 1 Maßl. ' Gattung. S 

EN MM 4, O T AT z ii Gn 
Feines Mundmehk 3 | 20{ —] ao 12" ! Halbkreuzer Semmel | —ı 21 -/ 
Sewmelmehb 2 |:48 | —| 42 |- |10?/,| Kreuzer Semmel -| 4 | - 
Geringeres -Mehb 2 l 161 —[ 4 | 8‘„ Zweikreuzer Röggl - | 14 | - 
Nachmebl 4)) 44 J' 26 — 6° V[crfrcmer Röggl = | V | — 
Backmehbl 2 | 32 |., 88 |= 9% Bazen Laib L| -- — 

( 4, Achtkreuzer Laib fe En { [ 

Auswäitige Schrannen-Preiſe. 

- Waizen. Korn. 

L‘)!tuucbnx 11. Dezbr. Augsburg t7. Dez. C]dxobcub-m]en 16. Dezbe; Rain 1t. -Dezby, Friedberg 16. . Dezbr. 

Gerſte. Habc Ort der Schranne.|) Feeſen. 
g ! ‘l)vdul | mittl. || mind. [höchſt.. „\um mind. höc<ſt.)) mittl. ||mind. mind höchſt.|| mittl. | mind. l)mhfi jmittl. ] 

\fl vl - [Er JA E, DAU [h ffr [['[ En |l |h Ua (B Ar | E ly‘( qlr Al f t..!fl „[fr. 
Mänchen. . - —I AA 11941 -- — {a U 91 -- 521 - 
Nugsburg . | 19 13 18 13 16 25/16 24|15,51 l.) IQ 10 18| 954] 915 39 .)‘Zli 3 
Echrobenhauſen — |— —— =|=-|18,19 17| 9,15 54|15 25/14 9 13381 925 9 3852 512 439| 415 
Mf 3042 0 [— 20 10 17‘46‚“; 9115 56 152[] 14 [4 854 827 8-—— 5,-//4 37, 4 18 
Friedberyg . . | 626 552| 5 17]19. 3 18/20 17 38|16:32.16, 9 15 47 930 9 l‘il 9/ 5, 510 o?‘J‚ 517 

(Druk der EihFeiterichen Buchdrückerci,) “ Medigirt von Th. Müller.) 


